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Aktuelle Themen

• Umweltschutz

− NEC –Ammoniak

− Geruchsemissionen

− Nitrat - Stickstoffeinträge

• Ländlicher Raum – Erhaltung der Betriebe u. Strukturen – nat. Eigenversorgung

• Bauverfahren – Immissionen von Geruch, Lärm, Gasen, Feinstaub, Keimen

• Alternativen zur Abluftreinigung

• Tierwohl(initiative) –Tierschutz – Konsument - Vermarktung

• Antibiotikadiskussion – Human- & Tiergesundheit –One Health

• Stallbau- Kosten 

• Biosecurity - Hygiene



Nationale Situation NH3 aus der Landwirtschaft



Nationale Situation NH3 aus der Landwirtschaft



Das WEM Szenario (“With

Existing Measures”) zeigt 

einen Anstieg seit dem BJ 2005 

um rd. 9 % bis 2020 und um rd. 

13 % bis 2030

Nationale Situation NH3 aus der Landwirtschaft



Emission trifft Tiergesundheit

• Stallklima als wesentlicher Faktor für die Tiergesundheit

• Stallklima als wesentlicher Faktor einer Baugenehmigung
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Untersuchungen zu Mastgeflügel in Gumpenstein seit 2005



Details zu Mastgeflügeluntersuchungen IPUS
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Emissionen aus der Nutztierhaltung – Abtlg 15 Steiermark



Auswirkungen im Bauverfahren?

• Reduzierte Ausdehnung der Geruchsfahne  

• Genehmigungsfähig ja/nein

Anmerkung: Beispielhafte Geruchs-Ausbreitungsberechnung; die Darstellung entspricht nicht dem Minderungsumfang der untersuchten 

IPUS-Produkte. Reduktion um den Faktor 0,75 bedeutet eine Verminderung des Emissionsfaktors von 165 GE/s*GVE auf 124 GE/s*GVE



Geflügelstall der Zukunft 

• Er vereint aus Gründen der Tiergesundheit, der Wirtschaftlichkeit und 

aus Gründen der Stallbaugenehmigung alle potenziellen Stallklima -

Optimierungsmaßnahmen und Emissionsminderungsmaßnahmen

• Optimierung Phasenfütterung inkl. Rationsgestaltung (Rohprotein)

• Unterflur- Zuluftkühlung und –vorwärmung am Beispiel SaLuT

• Einstreumaterial! samt Migulatoren?

• Staubbindung

• Be- und Entlüftung mit geringem Energieaufwand

• Kotbandbelüftung – Abtriebintervalle optimiert (Legehennen)

• Kotlager überdacht und eingehaust



Plattenbildung im Bereich der Auslauföffnungen! Migulatoren?



Ziel ist ein trockenes Einstreu-Kotgemisch!

Kurzversuch: Feuchte vs. trockene Einstreu



Weitere Anwendungsmöglichkeiten mit Potenzial 

Plus 300% an Ammoniakemissionen!?



Zusammenfassend

• Emissionsminderung mit Ansatz im unmittelbaren Tierbereich ist 

absolut zu bevorzugen!

• Tiergesundheitlich positive Aspekte sind ebenso dienlich für die 

Emissions- u. Immissionsbewertung im Stallneubau!!

• Futterzusatz IPUSagro F & Einstreumittel IPUS H800 & 

IPUSagro B120 als Emissionsminderung mit Faktor 0.75 gelistet

• Weitere Anwendungsmöglichkeiten in den verschiedenen

Nutzungsrichtungen zielführend (Legehennen, Schwein, Rind, …)
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